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Ealwer ochenblalt.
Amts und Intelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro . 102. Mittwoch 31 . Dez. 1856.

Amtliä c Verordnungen und
Bekai l imochungen.

S i »i m o z k e i m.
(Buchbinder - Aibeii) .

Das hiesige neu a »a >legle Güter-
^-»ch, soll i>> nächster Zeit , ingebuur >eu
wcidl.ii. Tic Heireu Bulbinder wel¬
che Uebctiiahme dicscr Arbeit Lust
habrit , wollt » sich binnen

1" Tagest^
mit wir ins Cinoeiiuhme » s,zen.

Den 23 . De , 1856
GllleibnchSkommiffär

Ziegler.

6 a > w.
(Bekanntmachung in Betreff der Hund-
habung dcr O .dniiiig i» dcr Neiijahiö-

IlÜllt)
Zum Zwecke dcr Ansrecht Cistal-

tnng dcr Oidminq i» dcr NenjabrS-
,,acht sic dl mu» üch ocianlaü «. folgen¬
des zur Kcunlniß dcr Cinwohncr zu
düngen:

, ) Das Saießcn innerhalb dcr
Uiadt und dcrc » nächste» Umge¬
bung ist bei cincr Geldstrafe biS
zu 15 st. odcr Gefängiiißstrase
diö zu L Tagen oeiboren.

2j Wcuu im Falle ciucr Vcrfelfltnig
gegen dicscs Verbot dcr Tkäter
nicht anSgemiitelt wcidcn kau» ,
so vcisällt dcr Eigenlhümer des
Hauses odcr Hofes , aus wel¬
chem qcschoffcu wird , in Strafe.

3 ) Wcr durch auffalicudcS Schrcicn
und Lärmcn , oder durch andere
ungebührliche Handlungen die
Ruhe stört , hat Strafe zu er»

. warten.
» Die Polizeistunde wird biS 18

Uhr verlängert . Nach dieser Zeit

wiid rum erstenmal abgebote » ,
um 12 '/ - Nbr zum zweiteumalc.
Wer bei dicscr zweiten Visitation
aiigctroffcu wild , »erfüllt in eine
Stiafe rou 1 fl 30 kr. und den
Wilth trifft , wenn er sich nicht
bemüht Var, die Gäste zum Weg¬
gehen zu bewegen , oder wenn er
ihnen nach dem ersten Addieren
weiicre Speise » und Getränke
verabicicht hat , eine Strafe ron

- 3 st.
5 ) Man glaubt die Eiwartuiiq

aussprechen zu dürfen , daß
die Cinwobner durch gehörige
Beaufffiligung und Crmabnnng
ihrer Kinder , Getellen , Lehrlinge
und Dienstloten das Ihrige ur
Cibaltung dcr Ruhe und Ord¬
nung beitragen werden.

Den r-9 . Dez . 1856.
Stadtschultsteißenamt.

S chuld t.

C a l w . ^
<Hausverkaiif ).

Aus der Gant - Masse des Jakob
Friedrich- Volle von Weltciifchwann,
stier gestorben , kommt zum zweilkn öf-
felttlicben Aufstr >ichSveikaris:

V« von einer zweistöckigen Be¬
hausung Nr . 256 beim Schloß
mit eitlem Gärtchen , d . b. die¬
jenigen Theile dieses Hanfes,
welche früher die Geschwister
Thomann  besessen bade » ,
Brand Versichetungs - Anschlag
350 fl. gemeinderäthl . Anschlag
300 fl., angekaust um 200 fl.,

am

Montag den 12 . Jan . 1857

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Nachhalls.

Den 12 . Dez . , 856.
Gemcindcrath.

Calw.
(Aufforderung zur Anmeldung von

Rechten ) .
I » den Gemeinden

Decke,ipfronn,
Hiisaii und

Odeihaugstätt
weiden demnächst neue Güter - und
Scivilutenbücher angelegt , daher In¬
haber von Rechten w - lche aus Reali¬
täten der glnanntcil Markungen has¬
ten , und sich zur Aufnahme in diese
Bücher eignen , ausqefvidcrt werden,
solche binnen der Frist von

30 Tagen
bei dem Unterzeichneten anzumeldcn,
und nachzuweisen , widrigenfalls sich
die B -rechtigte » eS sich selbst zuzii-
schreiden hätten , wenn etwaige aus
de» Akten nicht bekannten Gerechtigkei¬
ten , bei der Anlegung dieser Güter-
und Sclottulenbücher undciücksichtigr
bleiben winden

Den 20 De, . 1856.
Gnterbrich skommissär
VerwaltungSaktuar

Ziegler.

Calw
(Haus -Verkauf ).

Dcr HoiiSaniheil der Geschwister
Christiane Dorothea und Elisabethe
Margarethe Hammer , nämlich

Nro . 232 die geringer « Hälfte
einer zweistöckigen Behausung
in der Jnselgasse zwischen Jo¬
hann Fried Hildwei » , Fuhr¬
mann und der Rolhgerberer-
Meisterschaft



kommt am
Montag dcii 5 . Jan . 1857

Nachmittags 2 Uhi
in der Gettchiönotarialskanzlei zur öf¬
fentlichen Verlteigerung , wozu Liebha¬
ber eingeladen weiden.

Den 22 . Dez. 1856.
K . Gerichtönotaiiat.

Ma gena  u.

C a l w.
(HausVerkauf .)

AuS der VerlassenschaflSmassc der
am 1. Dezember 1856 ge>loibencu
Wagner Wilhelm Friedlich Helomaier-
fchen Wiltwe , Christiane Findiike gcb.
Ulmer , kommt am

Montag den 5 . Jan 1857
Nachmittags 2 Uhr

deren Hausaniheil nämlich
Nro . 474 ein Drittel einer zwei¬

stöckigen Behansung mit etilem
Keller in der B >s-t offsstraße

in der Gerichtsnotariatskanzlei zur öf¬
fentliche» Versteigeiung , wozu Liebha¬
ber emgeladen werden.

Den 22 Dez . 1856.
K . Gerichrönotariat.

M ageiiau.

C a l w.
(Gläubiger Aiisruf) .

Ansprüche an die kiiiilich '.-erstorbene
ledige Christiane Dviolhea Hammer,
sind am

MiUrpoch den 7 . Jan . 1857
Nachmittags 2 Uhr

bei uns anzunietdeii und zu erweisen,
widrigenfalls solche bei der Auseinan - !
delseaing des Nachlasses iiiibeincksich-
lie.r bleiben wniden.

Den 23 De ;. 1856.
K . Geiichisnotariat.

Ni agena u.

Äußcramlliche Gegmsrundc.

D ö b l i n g e n.
Wir kanfeii 4006 lautende Schuh

forchene Teuchel, 2 bis 3 Zoll gebohrt
und von 11 Zoll Durchmesser und se¬
hen schriftlichen Anträge » entgegen

Die Verwaltung
der Zuckerfabrik.
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Calw.

Einen Sronenthaler
Belohnung erhält Jeder , der uns ei
neu Wilderer auf nachstehenden Jagd¬
bezirken zur Anzeige bringt:

Hirsauer Herrschaft , Altburg,
Alihengst >tt , Calw , Ernstmuhl,
Neuhengstätt , Otteiidrvnn,
Limmozheim, Speßharvt , Web
lenschwann und Zavelstein.

Im Namen
der Jagdpächter
Emil Georgii.

r"r Calw.
-!l- Heute halte ich Mezelsuppe
-!!- und Gansesseii , Ivo »ach Be-
rH lieben gespeist weiden kann.

Auch find Abends Derlmer-
Pfannen -Kuchen und Glühwein
zu haben , wozu l öslichst einla-
de,

FrohIINIayer,
-sf- zur Kanne.

Fr» F«. Fr» Fr. Fr. Fr. Fr. F^ Fr»Fr. Fr. Fr.

,4^

G e ch i n g e n.
II . Verzeichniß der für den

G u st a v - A d o l f S --V e r e i n
ei n ge gange ne » Gaben.

K ircheiikolleklen:  v . Breiten
berg 3 fl. 28 kr. Neubnlach 6 fl
18 kr Decke»ptronn 6 fl. 6 kr. Za¬
velstein 6 fl. 2 kr. Neuweiler 2 fl.
24 kr. Monakam 1 fl 19 kr. Jähr¬
liche Beiträge : Pfarrer Feucht v. Deken-
pfronii 30 kr Skabtpfarrcr Sprenger
v Zavelstein 31 kr. Pfarrer Biuck-
ma»n v . Slstelsheiiii 30 kr Gemein¬
schaft v Gechingen durch Rüfflen 2 fl.
Pfarier Weiglc v . Neuweiler 36 kr.

Außerordentliche Beiträge:
Ulrich Nenischler in Cmberg l fl N.
N . in Teinach 30 kr. Adam Rcnisch-
ler in Lnzenlardt 18 kr. Bon Röthen¬
bach: Plvß 9 kr. , L M . 30 kr. , N.
30 kr. , N 24 kr., 3 Mädchen 18 kr.
Bon Calw: „Unbekannt " 2 st. , Karl
D . 4 fl. Von einer Frau in Schmich
24 kr.

Pfarrer Kling er.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrezcln zu haben bei

Beck P frommer,
beim Waldhorn.

.4-»F-, F-. F5. 4̂-, 4̂-, .4«.
" ^ " 4 0̂ »î ^ ,4^

Amerika
' Gelder von und nach Arne-
rika besorgt billigst

-!!: Ferdinand Georgii.

", .4,, 4̂,^-4̂ ^ ,4̂ ,4̂ ,4̂ ,̂4̂

Calw.
Heute Abend giebt'ö warmen Zwie¬

belkuchen, wozu höflichst einlavct
Veck Gwinner.

Calw.
Eine Stubenkammer hat zu vermiet

lhen
Katharine Stikel.

GGGGOOGGGGGOGOO
G G
G Calw.  M
<N Ans heutige Neujahrsnacht <K
G empfiehlt der Unterzeichnete G
V feinen Rum und Arac , G
G Punsch- und Grogessenz. G
B wie auch feine und ordi- G
O näre Liqueurc G
G zu gefälliger Abnahme bestens. G
N Karl Schnauffer,  G
O am Markt . O
G O
GGOOGGGGGOGGGGG

N r u b u k a ch.
Der Unterzeichnete hat einen Rci-

berschlitten zum ein- und zweispännig
Fahie », 1 Holzschliiten und Schlitten-
länfer, feimr : dürre Breiter und Die¬
le von hartem Holz , Ranbiichen zu
Spindeln , glattbuchenc Scheiter zu
'Werkholz, gegen baare Bezahlung zu
verlaufen.

Karl Gunß.

Calw.
(Frauenzimmer - Li-derkranz).

Am Neujahrsfeste , Nachmittags 4
Uhr wird sich der seit einem Jabr hier
bestehende Frau nzimiiiei-Lüpeikranz im
Thudium 'schen Saale zu einer Produk«
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rion versammeln , wozu alle Freun¬
de des Gesangs,  besonders die
riächsten Angehörigen der S ä n
gerinnen , herzlich eingeladen wer
den . N i ch ta » g e b o r i g e zahlen
zum Besten des BereinS ein beliebiges
Entree.

Katz
D e n g l e r.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

700 fl . Pfleggeld bei Jakob Friedrich
Pfrommer in Würzbach.

400 fl. Pfleggeld bei Georg Bäuerle
in Zwerenberg.

126 fl . Pfleggeld bei Peter Süßer ir
Gechingen.

325 fl. Pfleggeld zu 4 '/, »/ <> bei Roth
gerber Stioh in Calw

200 fl . bei der Stistungspflege und
Schulfond in Hirsau . !

Calw . >
Zu Neujahrs - Geschenken passend,

empfehle ich meine GlaS -, Porz . Uan - ,
Steingut - , Messing - und lakirten
Blech -Waarcn bestens

C . F . Oe st er len.

dig losgebiöckelte Stücke in die Tiefen -,'» einfacher Mann , aber vom best,,,

stüizen , deren Rollen man in den Ber - Ruf , den man gewöhnlich „ ur den guten

gen wiebeihaUen Hört.  Die Walliser,J -ubwig nannte ; ber Andere , P,t,r Jo-

Gvldkurs
am 26 . Dez . 1856.

Pistolen 9 st. 38 kr.
dto . Preußische 9 fl. 54 kr.

Holländische 10 fl.-Stücke 9 fl. 42 kr
Randdukalen 5 fl. 33 kr.

20 Frankenstücke 9 fl. 18 kr.

Englische Sovereigns II fl. 39 kr.

Die beiden Auferstandenen

Am Ende deö Thales von An ^ in

daz gewahrt man die BergeSgipfel,
welche den Kanton Wallis vom Waadt¬

lande trennen . Sie sind a »S einer un

geheuren Masse übereinander gethürm

ter Felsen gebildet , von welcher bestän-

in der Uebeizeugung , baß diese in di«

Tiefe hinabiollenden Feldstücke von un

sichtbaren Geistern geschleudert werben,
weide unaufhörlich mit einander im

Kampfe sind , haben diese Berggipfel
„Teufeleien " genannt.

Im Jahre 1714 löste sich plözlick
eines Nachmittags im Monat Mai ein
Stück von diesen riesigen FelH >r los;

man hörte im ganze » Thal den Don

ner dieses Sturzes ; man sah den ge

gen einander geschleuderten Kies lange
Streifen von Funken sprühen und den

Staub dieses eingeslürzten Berges wie
einen dichten Rauch durch die Luft wir

beln . Die benachbarten Dorsschaften

liefen von allen Seiten herbei ; als sie
jebock an Ort und Stelle kamen , waren

die vierunbfünfzig Hütten , in welchen

die Hcerdeu wohnten und die . Hirten,

die sic für die verschiedenen Dörfer auf

die Berge trieben , unter den Trümmern

der Felsen verschwunden.
Nickt alle jedoch unterlagen , den»

von den fünfzehn Hirte » , welche im

Augenblick deö Unglücks auf den Wai¬

den ober in den Hütten zerfireut wa
re», hatte die Vorsehung zwei gerettet

I » der größten Sennhütte beisammen

sizend , hatten sie das Geräusch des

Eldsturzes gehört , sich zu Bode » ge

worfen und waren von einigen starken

Balken beschüzt, unter dem Schult be¬

graben , ohne daß ihnen ein Schadens
zugefügt worden.

Mehrere große Käse , die in einem

Winkel der Hütte ausgeschichtet waren,
und ein Bächlein , das durch die Felsen

rieselte , boten ihnen Nahrung , während
sie an ihrer Befreiung arbeiteten.

Einer von ihnen war ein Walliser,/

f, der aus der» Waadt stammte , galt
stir eine » Mensche » , der mehr seinem

Vergnügen nachbänge , als der Arbeit

stöhne . Er hatte sich daran gewöhnt,

wie er sagte nach seinem Kopse z» leben,
ohne sich nm die Zukunft zu kümmern.

enn er Ludwig immer mit den Sei¬

nen beschäftigt und eines der Kinder
seiner Schwester auf de» Armen tra¬

gen , oder der Mutter eine Last abneh-

mcn sah , so zuckte er mit den Achseln
und fragte sich, wie ein Mensch sich so
freiwillig zum Diener der Schwachen

und Kleinen machen möge . Er dage¬

gen wußte aus allen Mensch «» Nuzen
zu ziehen , ohne irgend Jemand etwas

zu opfern ; deßhalb nannte man ihn

auch in der Mundart der Gebirgsbe¬
wohner Peter Nitu , das heißt , den klu¬
gen Peter.

Vom ersten Augenblick , da sie unter

dem schult des Berges begraben wor¬
be» , hatten sie angestrengt gearbeitet,
um sich einen Durchgang zu öffnen;

aber cs war keine leichte Sacke Jede

Höhlung in dieser Anhäufung von
Schutt zog eine » neuen Sturz hinter

sich. Zwanzig Mal festen sich die bei¬

den Begrabenen verzweifelt vor ihrer

verrichteten Arbeit nieder und riefen sich

schmerzvoll zu, daß Alles umsonst sei;
aber Ludwig faßte stets bald wieder

Muth ; geduldige Resignation trat bet

ihm an die Stelle der Hoffnung . Nach
einer kurzen Erschlaffung machte er sich

immer wieder an die Arbeit , und sagte
einfach :

„Hilf Dir selbst, und Gott wird Dir
Helsen."

Diese zwanzig Mal wiederholten Be»

suche gaben endlich doch dir Urberze»



gung , daß dic Sache ihncn gelingest
mi sst. Sic niiscii . dt » sta , mn >aiuv

sam vorzugehc » , u»b de» Gang , de»

sie sich öffneten , st- lS durch Felssticle

zu siüze» zu sul eii.
Tage » »d 'Lochen reist . Ist» au!

solche 'l^ eisi ; ein Lichlstrabi , der sich

dpich die Nir » V,S EiustuN ' S stahl,

l^-ß sie eilen », », wann vic Sonne auf

und niiterging.

JedeS Mal , so oft die Nach « wie
derk hike , legte Ludwig einen kleinen

Kiesel in eine Ecke ihrer uulerirdischen

Wohnung Er halte bereits altuud
at tzig uiedei gelegt und die Käse waren

beinahe aus,,,ehr «; aber der Gang machrc

solche Fortschritte , daß sie »ach und »ach

den Tag sahen . Noch einige Stunde » am

geiirengler Arbeit , und der lang gesuchte

Ausgang öffnete sich vor ihnen ; sie
stieße» ein le,te6 Stück hinaus , und

mit einem lauten Schrei sahen sie den

blau -n Himmel über sich.
Ludwig hatte die Hände gefaltet und

vic Auge » roll Thräueu ; er »aulle

Gott aus der Fülle seines Herzens

Peter Josef lief hi» und her und tanzte
»uv jnbllie . Endlich , als sie sich' - orr

der ersten Freude etwas glfaßt , saßen

sie sich um.
Ter Pernftlii ; hatte d,n gamen Tn

der sonst den W, »er de, Hi,teil ein >

genommen , bedeck», und sich b-S tu
dem beirachbailen GraSbodtii erstreckt

Hütten . Thiere , SLard . ii , — Altes

war uuwiedcibiinglich rerlorcir . Lud
wig machte seinen Kameraden darauf
ansmerksam.

«WaS kümmert mich daS ? " versezt,

»r; «ich stand im Dienste eines Herrn,
und nicht- ron aste dem gehört mir.

Ader Du . Ludwig , bist auf immer
ruinii « "

»Allerdings," sagte der Hirte mir

-14

einem Seufzer , „ ron Allem , was ich

besaß , hat mir Gott nichts als das

Ave » gelassen ."

„So st,c>,, > wir beide aus demselben

Punkte , ali » ,r Mensb !" sagte Pete,

Josts , indem ei ,» >l Ludwig d,n Weg I>»lltch r,iil ),ne,t und b,m Euzscheiter-
!naa .' Avtil unschtug , „ all ' Deine Arr-
flruigung, » und r>,st.' aualst slud »m

sonst gewesen ."

Ludwig stt wi g; et senkte de» Kops
und schle» llachdemilch.

„BeHehsl LU st'jt , weßhalb ich je¬

den Tag »uzen und mit nichts ron

meinem Bergung, » abzrcheri wollt,'

um mir ' Geld auijuhäuseir, " fuhr de,

ländliche Eprkruaer fort . „ Nur das

ist sur urrö wirklich und wahr , was

wir genießen , meur armer Ludwig ; man
span sich die Halste seines Laibes arm

Munde ab , und »r wrrd schimmelig ',

oder eie Beule der Böget . Alles , was

rch srrr mein Vergnügen rer brauch l, hast

Drr de» Teilst löse ist » aufgesparl , dm
Tern Erübrigtes ausgezehrl Wüi 's

rnchl bessei gewesen , Tu hüllest cs >>10» s>j,wring in s obere Errzlbat aus Kost
genossen k"

„Mögljch !" »rurriitlle der Hirte ei
was sei wankend ; „ aber rw habe ein,

gute Familie , die mich nicht »r Nolh

lassest wuv ; auch bleibl nur immer

uvadMokn tiellies Hans ru 'Areir und
seircĥ Ma,llii.

sie ' » sehen i me Hai mich sein Anbücl

so eiqnicil "

Tie Thnre ist geschlossen, " beiuerlie
Peler Joses.

nicht mehr so günstig wie ror 2 Jah¬
ren , weil sich cm in fremder Berwal-

lu » g flehendes Glied zwischen unser
Tbal und die Westbabn einschiebt, weil
eben dadurch v- r Guieiiranspork we¬

s!oß zum großen Beidrriß der wsticm-

v. ratsche» »nd badist en Waffe , werls-

bcsizei aufs Neue das Led,n gefristet
wird . Die Neniabitilai bei Wrldbada-

Psor heimer Lnrie wiilde in solchem
Falle in weiteic Feine gereckt Detz-
halb hofft man hier allgemein , daß cS
der betau »!, » Umsicht unseler Eisen-
bahuoerwalluiig gelingen weide , beim

Abschluß des Slaaisoeilrags bezüglich
der Linie Mühlacker -Pforzheim uns die

Möglichkeit eines wohlfeile » Gülerver-

kehiö offen zu halt, » , was sur misein
Holzhandel eine Leb, »siiage , also auch
sin die Staatskasse von gioßein Nuzelt
ist. Pie lleichl wäie cs von die sei» Ge¬
sichtspunkte aus zwckmäßig , aus der
Stricte Muhlactei Ploizhest » ein zwei¬
tes Schiene » -» leise sur die direkte Ber¬

te»

Wiriembeiaö herzustellen oder wenig¬
stens die B . sugurß sich vorzubehalttii,
daß gegen cistsplechende Enischävigunz
wirleNibeigische Trains direki von Mühl¬
acker bis Wilshav auch über badische«
Gebier kuichgeheu tinseii . LezlereS^

Sieb , Pel . t , wn töiMeir 'sjwü . e ohnehin schon aus Nüctsich « aus

ok' (Follstjuiig folgt ) .

Psorcheim -Wildbader -Eilciibah » Linie
betreffend.

(Schluß).

Gegenwärtig steht aber die Sache

die vielen Leidend,n , welche Wiidba»

besuch,» , sehr wuiischcnswtilh.

Predige » wirb heute Abend 4' / , Uhr
als am Jahresschluß Helfer Nicgcr.

.Am Neusühisscst : Borm Helfer
Riegcr , Nachm . Pikar Fischer.

Verlag drr Niaiaiua 'schea
Duchdruckerei

I »nd redigirt von G . Karndörsrr.
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